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Acetropis gimmerthalii 
(Flor, 1860), eine für Baden- 
Württemberg neue Blindwanze 
(Heteroptera, Miridae)

Abstract
A cetrop is  g im m ertha lii (Flor, 1860), new to Baden-Würt
temberg, SW-Germany (Heteroptera, Miridae)
Acetropis gimmerthalii is reported for the first time from Ba
den-Württemberg, SW-Germany. Distribution, relationships 
and biology of the species are discussed.

Die Gattung Acetropis Fieber hat eine holarktische 
Verbreitung. In Europa ist sie durch fünf mediterrane 
und eine pontische Art vertreten. Folgende drei Arten 
strahlen nach Günther & Schuster 1990 auch in den 
mitteleuropäischen Raum aus: Acetropis carinata 
(Herrich-Schaeffer, 1842), A. gimmerthalii (Flor, 
1860) und A. longirostris (Puton, 1875). Alle drei Ar
ten gehören zur Untergattung Acetropis. Sie leben an 
verschiedenen Gräsern in steppenartigen Trocken- 
und Magerrasen. Sie haben eine ihrem Lebensraum 
angepaßte gelb-grüne Farbe, die auf der Oberseite 
durch einzelne parallele braun-schwarze Längsstrei
fen unterbrochen wird. Durch diese „Tarntracht“ sind 
sie in ihrem Lebensraum schwer zu sehen. Der Sei
tenrand des Pronotums ist lamellenförmig verbreitert 
und etwas aufgerichtet. Die Gattung zeigt einen Se
xualdimorphismus: Die ¿6 sind i.d.R. makropter, die 99 
haben verkürzte Flügeldecken, die das Abdomen nur 
selten überragen. Der Cuneus ist sehr lang und reicht 
etwa bis zur Membranspitze.
Acetropis carinata (H.-S.) wurde in Baden-Württem
berg erstmals von M eess  (1900) aus Karlsruhe gemel
det. Sie ist in der nördlichen Oberrheinischen Tiefebe
ne im Juni und Juli in geeigneten Biotopen relativ häu
fig. Ihre europäische Verbreitung reicht vom Mittel
meergebiet bis nach Luxemburg, Belgien, Holland und 
Norddeutschland, wobei sie in NW-Deutschland an
scheinend eine Verbreitungslücke aufweist. Auch von 
den ostfriesischen Inseln und Großbritannien wird sie 
nicht gemeldet (B r ö r in g  1991). Sie ist auch aus Po
len, Tschechei, Slowakei und Österreich bekannt. R ei- 
b er -P uton  (1875/76) kennt Vorkommen in Lothringen 
(St. Avold und Metz).
In Baden-Württemberg ist sie von Sandhausen (V o ig t  
1994), Mannheim-Käfertal und Karlsruhe (H ec k m a n n  
1996), Wiesental (V o ig t  i.Dr.), sowie von Graben- 
Neudorf nachgewiesen.
Auch außerhalb Baden-Württembergs liegen aus dem 
süddeutschen Raum zahlreiche Meldungen von dieser 
Art vor:

Bayern: Bamberg (Funk 1890), Umgebung Eichstätt (Knoer- 
zer 1941), Kahl, Nilkheim, Krainberg, Mainaschaff (Singer 
1952), Augsburg (Fischer 1961), Borstig (Eckerlein 1962), 
Pleinfeld, Lechfeld, Ries (Schuster 1988).
Rheinland-Pfalz: Spirkelbach (Jöst 1965), Mainzer Sand 
(Günther et al. 1982), Heidesheim (Wachmann 1989). 
Hessen: Schwanheimer Sand, Kelsterbach, Offenbach, Groß- 
Gerau, Walldorf, Louisa, Isenburg, Mombacher Sand, Eber
stadt (Gulde 1921), Griesheimer Düne (R ieger, Günther & 
Burghardt 1989).
Als Lebensraum werden Dünensande, Grasplätze, 
Böschungen und Brachäcker genannt. Koeleria glau- 
ca, Bromus sp. werden als Nahrungspflanzen ange
führt.
Die zweite Art Acetropis gimmerthalii (Fl.) ist kleiner 
und heller als A. carinata. Sie unterscheidet sich durch 
den fehlenden Wulst am Vorderrand des Pronotums 
und durch das bedornte erste und behaarte zweite 
Fühlerglied von A. carinata. Sie ist weitaus seltener. 
Nach W agner  (1952) ist sie „weit verbreitet, aber über
all nur stellenweise“. Z ebe  (1971) nennt sie für das

Abbildung 1 .Acetropis gimmerthalii nach Aukema & Hermes 
1990; Maßstab 1 mm.
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Abbildung 2. Kopf und Prono- 
tum des 2 von a) Acetropis 
gimmerthalii (Flor, 1860); b) 
A. carinata (Herrich-Schaef- 
fer, 1842); Maßstab: 1 mm. 
Zeichnung: C. Wurst.

Mittelrheingebiet „selten“ Das mag an ihren speziellen 
Futterpflanzen, sowie vor allem an ihrem kurzzeitigen 
Auftreten liegen. Sie „lebt auf sterilem Boden an ver
schiedenen Gräsern“ (W a g n e r  1952), „auf Bromus- 
Arten“ (G ulde  1921), an Plätzen mit Ruchgras Antho- 
xanthum odoratum (Aukema  & H er m es  1990).
Wie aus der jüngst erschienenen, für die Landesfau
na grundlegenden Arbeit „Verzeichnis der bisher in Ba
den-Württemberg (Bundesrepublik Deutschland) auf
gefundenen Wanzen (Insecta: Heteroptera), 1. Fas
sung“ (R ie g e r  1996) hervorgeht, ist diese Art in Ba
den-Württemberg noch nicht nachgewiesen worden. 
Auch aus den benachbarten Bundesländern ist sie 
südlich des Maines bisher nicht gemeldet. Bei einem 
Besuch des ehemaligen amerikanischen Flugplatzes 
in Karlsruhe konnte diese Art erstmals gefangen wer
den. Im Magerrasen des nicht mehr benutzten Flug
platzes treten fleckenartig u. a. Federschwingel (Vul- 
pia), Trespe (Bromus), Horstgras (Nardus), Silber- 
Fingerkraut (Potentilla argéntea), Jakobs-Greiskraut 
(Senecio jacobaea), Kleiner Ampfer (Rumex aceto- 
sella) und Fadenklee (Trifolium dubium) auf. An wel
chem Gras diese Wanze lebt, konnte vorerst nicht 
festgestellt werden. Der Verdacht, daß sie an Nardus 
vorkommt, hat sich nicht bestätigt, ebenfalls scheiden 
Greiskraut und Fingerkraut aus. Da auch das Ruch
gras Anthoxanthum odoratum reichlich vorhanden ist, 
könnte die Vermutung von A ukem a  & H e r m e s  (1990) 
zutreffen.

Funddaten: 30.5.97: Karlsruhe-NW, Amerik. Flugplatz, 114 m, 
(UTM: MV53SW), 3 SS, 2 22; 10.6.97: ebenda, mehrfach bis 
zahlreich.

Das Verbreitungsgebiet von A. gimmerthalii umfaßt 
Westeuropa, einschließlich Süd-England, Luxemburg, 
Belgien, Niederlande, Dänemark, Schweden, Litauen, 
Polen, Tschechei und Slowakei. In Österreich und der 
Schweiz ist sie anscheinend noch nicht nachgewie
sen. Aus Deutschland sind Fundorte in Holstein, Bran
denburg, Mecklenburg und vom Mainzer Becken be
kannt (W a g n e r  1952), außerdem vom Maintal, Spes
sart (S in g e r  1952), Schwanheimer Sand und Isen
burg (G uld e  1921). Fast alle Nachweise liegen 40 -  
50 Jahre zurück. Andere, vor allem neuere Funddaten 
sind mir aus Deutschland nicht bekannt.
Die dritte Art A. longirostris (P u t .) lebt in den Steppen
heiden des Ostens. Sie erreicht in der Tschechischen 
Republik und in Österreich ihre Westgrenze (M e lb e r , 
G ü n t h e r  & R ie g e r  1991). Aus Deutschland liegen 
noch keine Fundmeldungen vor.
Die drei Arten lassen sich folgendermaßen trennen:

1 (2) 2. Fühlerglied hell, nur an der Spitze verdunkelt. 
Dort mit abstehenden Haaren, die etwa so lang 
sind, wie das Fühlerglied dick ist. 1. Fühlerglied 
mit abstehenden Dornen. Kopfspitze mit kleinen 
Dornen. Stirn kürzer als der Clypeus, dieser da
her bei Aufsicht sichtbar. Cuneus des M erreicht 
das Ende der Membran. A. gimmerthalii (Fl.)
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2 (1) 2. Fühlergüed fast kahl bzw. nur anliegend be
haart.1. Fühlerglied mit kleinen anliegenden 
Borsten. Cuneus des M erreicht nicht das Ende 
der Membran. 3

3 (4) 2. Fühlerglied schwarz. Pronotum mit deutli
chem durchgehenden Mittelkiel. Stirnspitze oh
ne Dornen. Clypeus von oben nicht sichtbar. 
Rostrum überragt kaum die Hintercoxen.

A. carinata (H.-S.)

4 (3) 2. Fühlerglied bräunlich mit dunkler Spitze. Mit
telkiel des Pronotums nur am Hinterrand deut
lich. Stirn bedeckt nicht den Clypeus. Rostrum 
überragt die Hintercoxen bis zum 4. Bauchseg
ment. A. longirostris (Put.)
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